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A n z et ge l a t t
für Len Neckar - und Main - und Tauberkreis .

No. ?5. Freitag den 17 . September 1619 .

Verordnung .
Direktorium des Ncckarkreises.

No . 18540 . DaSAufhörcn der Abgabe des Kelter-
oder sogenannten Trottweins berr-

Mittelst höchsten Rescripts vom 2 . d . M .
haben Se . Köniql . Hoheit Höchst Ihre Wil -

lensmeinung dahin erklärt , daß die Abgabe
des Kelter - oder sogenannten TrvttweinS
in dem Falle allgemein aushören solle , wo
zum Zweck der Wein - AuSkelterung keine
Keltern auf Herrschaft ! . Kosten unterhalten
werden .

Diese - wird zu Jedermann - Kenntniß
gebracht , .unv hiernach haben sich die be¬
treffenden Domanial - Verwaltungen zu ach¬
ten . Mannheim den 15 Sept 1819 .

Siegel .

_ _
V6t . Ullmicher .

Bekanntmachungen .
1 ) Hüfinqen . Unten beschriebene Ka¬

tharine Huber von Ebenhofen au - dem kön .
Baierischen , welche wegen herumziehenden
Lebenswandel - ku » ck hcfgerichkl - Urtheil äst .
Freiburg den 20 . Juli abhin zur 6 wöchent¬
lichen Arbeitshausstrafe verfällt worden ,
und deren Strafzeit mit dem heutigen zu
Ende gegangen ist , wurde nach obigem ho¬
hem Urrheil entlasten , und der grcßh bad .
Lande verwiesen , welche - hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird »

Personbeschreibung . Katharine ■ Huber ,
ist 23 Jahre alt , 5 ' 2" 2" groß , hat ein
länglichtvollkommenes Angesicht , araue Au¬
gen , dunkelbra ine Haare , dergleichen Au »
genbraun . n , eine spitzige Nase , gewohnly
che » Muno , aurgewollcne Lippen , ist stark
hlakterngtbigk und hoch schwanger , Slt

tragt einen qrüntüchenen Schopen , ein blau -

tüchenes Leibchen , eine » flanellenen blau und

weiß punkrirteu Rock , ein rotheä Hal - tuch
um den Hals , und ein ditto um den Kopf ,
Strümpfe und Schlihe . Hüsingen den 4ten

Septbr - 1819 .
Großherzegl . Bezirksamt »

v . Menshengen .

Bru chfal . Johann Schuh von ElderS «

hofen , würtembergifchen Oberamts Fall ,
ein Leinenweber , welcher von greßh . Stadt¬
amt Heidelberg unterm 10 . Juni d . J . we¬
gen großen DiebstahlS auf 3 Monate in da¬
hiesige CorrekkionshauS geliefert und heute
nach erstandener Strafzeit von hier wieder
entlassen worden , wurde noch weiter - ver»
mög Urtels de - großh - Hofgei ichts zu Mann¬
heim vom 3 ! en Juni d . I - , No . 836 , der
großh . bad . Lande verwiesen , welche - andurch
öffentlich bekannt gemacht wird .

Personbeschreibung . Derselbe ist ohngefähr
40 Jahre alt , besetzter Statur , 5 ' 3 " groß ,
hat schwarzgraue Haare , ein länglichteS
Angesicht , bedeckte Stirne , etwa - gebogene
Nase , hellblaue Augen , gewöhnlichen Mund
und starke- Kinn . Seine Kleidung bestund
bei seiner Entlassung in einem runden Hut ,
einem voth und gelb geblümten baumwolle¬
nen Hal - tuch , blau tuchenen Mamme - <
emer alten gelblichten Weste , hellgrau ist»
chenen langen Hosen mitMerallknöpfen und
roth ausqeschlagen , einem Hemd und e, » ,m
Paar Stiefel Bruchsal d . 10 . Sept . 1819 .
Großherzogl . Zucht , und CorrektionshauS »

Verwaltung .
Schmidt .

ll Wie - lock . Da di « im Jahr 1799
SebohrneJohann Wrelgnh « » » Joseph G»rr-
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fried Zeller von Eichtersheim bei der kahler
pro 1819 vorgehabten Milizenziehunq ab¬
wesend, für erster» aber die No 29 . uitö den
letztern die No . 19 , ausgewogen wurde ,
so werden dieselbe hiemit öffentlich vorge¬
laden , sich binnen 6 Wochen von heute an
bei hiesigem Amte zu stellen , ansonsten zu
befahren , daß gegen sie nach den bestehen¬
den und bekannten Conscriptionsgesetzen
verfahren werde. Wiesloch den Ilten Sep¬
tember . 1819 .

Großherzogl - Bezirksamt .
Gerber .

1 ) Breiten . Der vom Loos getroffene
Militzpfltchtige Friedrich Sauter von Flehin -

gen , ein Schlosser von Profession , wird auf
gefordert , sich binnen 6 Weche » dahier zu
stellen widrigenfalls nach den Landeögesetzen
gegen ihn verfahren wird . Bretten den öten
Sept . 1819 -

Großherzogl . Bezirksamt .
Baumgärtner .

3) Osterburken . Joseph Albrecht Beiz
vom Seehof bei AdelSheim . welchen bei der
vorjährigen Eonscriplion die Effektivnum¬
mer 6 getroffen , und bei seiner nachherige »
Sistirung am 26 Febr . d . I . an die großh .
General - Eantons - Inspektion abgesendet ,
unterwegs aber entwichen ist , wird anmit
aufgefordert , sich binnen 3 Monaten dahier
zur Verantwortung über sein Entweiche »

zustellen , widrigenfalls diegesetzlichenRechts -

nachtheile gegen ihn werden ausgesprochen
werde » . Osterburken den 18 . August 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

1 ) Taub erb ischofsheim . Der Joseph
Fünkner von Empfingen , wird im ersten
Grade mundtodt erklärt , und für denselben
der Steph . Wöppel alsCurator angeordnet ,
ohne welchen kein Geschäft unter Strafe der
Nichtigkeit mit dem Jos . Fünkner vorgenom¬
men werden kann . Tauberbischofsheim den
Isten Septbr . 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt «
Dolling .

2) Bruchsal . Da Joh . Jakob Si . grist
von Heidelsheim der öffentlichen Vorladung
vom 21 . August v . I . , No 9064 ungeachtet
sich bis jezt nicht dahier sistirt hat , so wird
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und
verordnet , daß seine gesetzlichen Erben in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögens gegen
hinreichende Sicherheitsleistung einzuweisen
sey-en . Bruchsal den 3 . Septbr . 1819 .

Großherzogl . Oberamt .
Gemehl .

2) Pfungstadt . Es wird hiermit jeder «
mann gewarnt , den beiden Söhne » des zu
Eberstadt verdorbenen Erbbeständers Chri -
stianSimon , dem im RegimentePrinz Emil
dienenden Cadettkorporal Balthasar Simon ,
dermalen in Gielen , und dem Handlungs¬
diener Georg Simon , dermalen in Frank¬
furt am Main , ohne Vermissen und Geneh¬
migung ihres Vormunds , des Müllermstrs .
und Landwehrkapitän « Wilhelm Appel zu
Eberstadt , weder etwas zu borgen noch son¬
stige Geschäfte mit ihnen abzuschließen , bei
Strafe der Nichtigkeit des eingegangenrn
Vertrag - und des VerlustS der Forderung .
Pfungstadt den 6. Septbr . 1819 -

Großh . Heß . Oberamt daselbst.
Welker .

3) Wertheim . Albert Friedlein von
Reicholzheim wurde unterm 28 . Juli v . I .
öffentlich vorgeladen , sich zur Uebernahme
seines Vermögens zu stellen . Da nun weder
dieser, noch seine etwaigen Erben sich bis jetzt
gestellt haben , so wird er anmit für verschol¬
len erklärt , und wird sein Vermögen seinen
bekannten Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben werden . Wertheim den 31sten Au¬
gust 1819 .

Großherzogl . 2tes Landamk .
Serger .

3) Freiburg . Durch eingekommene
Vorstellungen verschiedener Kuxen -.Inhaber
der gewerkschaftliche» Bergwerke zu Baden¬
weiler und Sulzdnrq , ist man veranlaßt ,
den durch diesseitige Verfügung vom3Istrn
Juli d . I . auf den IZten d . M . bestimm¬
ten Termin zur Abgabe der sämmtlichen



Kuxen - Inhabern abgeforderten Erklärung
auf weitere 6 Woche »/ also bis zum Lösten
Oktbr . d . I . zu erstrecken ; welches sammt -

lichen Interessenten hierdurch eröffnet wird ,

Freiburg den 2ten Septbr . 1819.
Hofgerichts - Commission.

Kupferschmith .

I ) Mannheim . Die hiesige Herbstmesse
fängt mit dem Lösten l . M . a »/ und en¬

digt sich mit dem ILten k. M . Die wäh¬
rend der Meßzeit feil haltenden Kaufleute
haben sich daher hiernach zu achten . Mann¬

heim den I3ten September j8I9 .
Großherzogl . Stadtamt .

v . Jagemann .
Vät . Kunkelmann .

3) Mannheim . Bei Gelegenheit der
von den Wimmerschen Eheleuten dahier ge¬
betenen Zuprotokollirung des vollen Eigen -

thumS des hiesigen Hauses LU . T 1 . No . 7,
dessen eine Hälfte der Wimmerschen Ehefra «/
einer gebohrnen Fürst / bereits gehört / die
andern aber durch den Tod ihrer verleb¬
ten Mutter Schwester ebenfalls erbschaftlich
anerfallen sey » soll , haben gedachte Ehe¬
leute / in Ermanglung anderer Beweismit -

tel für die Richtigkeit dieser ihrer Behaup¬
tung , »m ediktale Vorladung jener Perso¬
nen gebetheii / welche ein näheres Recht an

gedachte Haushalfke ansprechen zu können
vermeinen sollten . Indem man diesem Be¬

gehren hiermit deferirt / wird zugleich zur
rechtlichen Nachmeisang etwaiger näherer
Ansprüche aus irgend einem Rechtsgrunde
auf oben bemerktes Haus in Zeit von 6 Wo¬

chen unter dem bestimmten Rechtsnachtheile
festgesetzt / daß nachmals die Zuprotokolli «

rung des ganzen HauseS auf die Wimmer »

fchrn Eheleute geschehen werde . Mannheim
den 14 . August 1819 .

Großherzogl . Sradtamt .
v Jagemann .

Vckt. Nürnberger .

3) Breiten . Der berüchtigte / schon
mehrmals ausgeschriebene , MichaelSigmann
v»n Eppingen , ist neuerdings eines beträcht¬

liche»/ im Oberacker verübten Gelddiebftahl -
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verdächtig geworden . Sämmtliche obrig¬
keitliche Behörden werden daher ersucht/ auf

diesen unten beschriebenen Menschen fahn¬
den - und ihn im Betretungsfall wohl ver¬

wahrt hierher liefern zu lassen.
. Personbeschreibung . Michael Sigmann

ist 38 Jahre alt / lulher . Religion / 5 Schuh
6 Zoll groß , hat braune Haare / und der¬

gleichen ?lugen , niedere Stirne / spitze Nase /
schwachen Bart , länglichtes Kinn , ist blaß
von Angesicht und hager von Gestalt . Bret¬
te» den 30sten August 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Baumgärtner . ,

1) Mosbach . Am 15 . August d . I . lan¬

dete obrrhalb
' dem diesseitigen AmtsorteGut -

tenbach / am User des Neckars ein männlicher
Leichnam , dessen Gesichtsznqe wegen schon
allzustark eingetretener Verwesung nicht mehr
konnten erkannt werden .

Der Körper war von mittlerer Statur
und starkem Bau , gegen 46 bis 50 Jahre alt .
Er war bekleidet mit einem dunkelblau tü -

chenen WammS , manchesternen mit schwar¬
zen Glasknöpfen besetzten Weste, und schwarz
tuchenen langen Ueberhvsen , ohne Strüm¬
pfe und ohne Schuhe .

Außerdem , fand man bei demselben eine
Scheere , einen blechenen Löffel, eineherne -
ne Tabakspfeife und 2 Sacktücher . Dieses
wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt »

niß gebracht , daß den etwa sich meldenden
Anverwandten , gegen hinreichende Legiti¬
mation ein Tvdtenschein verabfolgt werden
wird . Mosbach drn litten Septbr . 1819 .

Großherzogl . 2res Landamt .
In Abwesenheit deS AmtmannS

der Amtsvei walter ,
Schneider «

Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .

Hierdurch werden alle diejenige , Mesche
an folgende Personen Forderungen haben .

1
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unter dein Nechtsnachthoile , ans der vorhan -
denenMaffe sonst keine Zahlung z » erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Dezirksamte

Ta u berb ls ch » fs heim
1 ) zu Werhach , an die in Gant er¬

kannte Wittwe Maria Wolfart in , auf
Montag den >8 . Oktober vor dem hierzu

-beauftragten großherzogl . Amrsrevisorake zu
Werbach .
Aus dem Groß Herzogs . Bezirksamte

Gerlachsheim
3) zu Grünsfeld , an den Nachsatz deS

verstorbenen Adam Vier e n g e l, auf Freitag
den I Oktober d . I früh 8 Uhr , auf dem
Rathhaufe zu Grünsfeld .

1 ) Neckarbischofsheim . Dem ledigen
Christian Ritter , Barbara und Rosina Rit¬
ter von Bischofsheim ist vermög hohenÄreis »
Direktorial - Rescript « die Auswanderungs -
Erlaubniß nach RussischPolen gestattet wor¬
den ; wer daher an dieselben etwas fordern
zu können glaubt , hat sich binnen I4Tagen
bei dem zur Liquidation beauftragten Amts -
revisorate dahier zu melden , indem nach um¬
laufener Frist der Wegzug des" Vermögens
der auswandernden Familie gestattet , und
die sich nicht gemeldet habende Gläubiger
den ihnen dadurch zugchenden Nachtheil sich
selbsten zuzuschreiben haben . Neckarbischoft -
heim den Lten September I8 ! S.

Großherzogl . Amt .
Wild . -

Vät . Schellenbauer .
2) Weinheim . Den beiden Bürgern !

Georg PeterSchafer u PeterHerbstzuber von
Hohensachsen ist die Auswanderungserlaub ,
niß nach Russisch Pohlen ektheilt worden .

Es wird daher zur Liquidation mit deren
Gläubigern Tagfahrt , uno zwar bei ersterm
auf Mittwoch den 22 . und bei letzterm auf
Donnerstag den 23 . Septbr . l . J . , bei großh .
Amtsrevisorate Weinheim anberaumt , und
sammtliche Gläubiger aufgefordert , umso
gewisser ihr « zu machen habende Forderun -
**» a » den festgesetzter » Tagen vorzubringen ,

widrigenfalls nach Verlaus derselben , den
-Emiglanren der Wegzug nebst ihrem Ver¬
mögen gestattet werden wird . Weinheim
den 7 . Septbr . >819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Billig .

2 ) Mannheim . Ueber die Verlassen¬
schaft de» dahier verlebten Handelsmanns
Daniel Herz Israel Schneider hat man den
förmlichen Concurs erkannt ; daher werden
dessen Gläubiger , welche sich dahier noch nicht
gemeldet haben , anmitaufaefordert , sich am
13 . Oktbr . d . J . , Morgens 10 Uhr, vorgrvtzh .
Amrsrevisorake dahier zur Liquidation und
Preverenz - Verhandlung bei Vermeidung
des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse
dahier einzufinden . Mannheim den Sten
Septbr . 1319 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Iagemann .

Vät . Schüßler .

Lrbvorlsdungen .
Folgendeschen längst abwesende Personen ,

oder derenLeibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich ber der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen «
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caukion wird ausgeliefert
werden :

Aus dem Großherzogl - Bezirksamt «
Baden

1 ) von Oberbeuern , der BürgerSfohn
Valentin Mitzel , welcher sich vor bereits
30 Jahren in Straßburg unter das fran¬
zösische Militär hat anwerben , und seither
nichts mehr von sich hören lassen , dessen
unter Pflegschaft stehendes Vermögen in
254 fl- 35 kr - besteht

Au « dem Großherzogl . Bezirksamt «
K a n » ern

2 ) von Mar zell , Jsh . Jakob Friedrich
Asal , welcher sich vor 30Jahren vonHause
entfernte , und blsher nicht das Mindeste » » »
sich höret » ließ .



I ) Mannheim . Die Frau Gräfin Hen¬
riette zur Lippe , gebohrne Grass» v . Sckön -
burq - Lichlenstein , ist am 12ten Juli d ^J .
dahier verstorben , und hak durch ein eigen¬
händiges Testament ihren Neffen , den kön .
preußischen Oberst Herrn Adolf Graf von
Einstdel, als Erben ernannt , welcher auch
diese Erbschaft unter der Recbtswohlthat der
Erbsverzeichniß anqetreten hat.

Alle diejeniqe, welche aus irqend einem
Grunde an dieses Erbschaftsvermöqen An¬
spruch zu machen haben , werden auf An¬
trag des Herrn Erben hiemit -aufqefordert ,
diese ihre Ansprüche den 8tcn k . M Ncvbr .
Morgens 9 Uhr , bei dem Unterzeichneten
Inventur - und Theilunqs - Commissarius
aiiznzeigen und richtig zu stellen , indem
nach Verlauf dieser Zeitfrist die Erbschaft
ohne weiters an den ernannten Testaments-
erben « » « gefolgt werde Mannheim den
13ten September 1819 .

Aus Auftrag des großherzogl . hochlöbl .
NeckarkreiSdirekrorii .

Leers , Amtsrevisor.
1 ) Eberbach . Georg Peter Kintzler von

Eberbach , welcher bei dem großh . bad . Li¬
nien Jnfant Regiment Markgraf Wilhelm
No . 3. als Gemeiner stand , und seit der
Schlacht bei Leipzig nicht wieder nach Hause
jurückqekommen ist , wird in Gemäßheit hoch¬
preislichen KriegSministerialbeschlusses vom
8 v . M , No . 3603 . hiemit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist sich zum Empfang seines
pfleqschaftlich verwaltet werdenden Vermö¬
gens zu stellen , widrigenfalls dasselbe seinen
nächsten Anverwandten gegen die gesetzmä¬
ßige Caution in fürsorglichen Besitz gege¬
ben werden soll . Eberbach den ISten Au¬
gust 1819 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Christ .

Versteigerungen .
I) Mannheim . In Gefolge hoher Ver¬

fügung werden 'die sogenannten Militair-
garlen auf de« Niedergrund « alternativ auf

m
einen weitern Bestand von 18 und 30 Jah¬
ren, und zwar in ersterm Falle gegen einen
Zins in Ge! » oder in einem nach den jewei¬
ligen Martini -Preisen zu reluirenden Frucht»
quantum, daun im andern Falle gegen ein
solches zu reluirende Fruchtquantum allein,
Montag de » 4 . Oktbr. l I . , Nachmittags
2 Uhr, im Wirthshause zum Wallftsch unter
Vorbehalt der höher» Genehmigung öffent¬
lich versteigert werden . Mannheim de »
14ten Seplbr . 1819 .

Großherzogl. Domanial - Verwaltung .
Danninger .

1 ) Mannheim . Mittwoch den 23ste«
Septbr . , Vormittags 8 und Nachmittags 2
Uhr und so die folgende Tage , werden in
dem Hause Lit , D 6 . No . 4 . die zur Ver -
lassenschaftsmasse der verlebten Weinwirth
Joh . Peter Fritsch Wittib , gehörigen Fahr¬
nisse , als : Silberqeräthe , weibliche Klei¬
dungen, Leinengetüch , Bettungen , Schrei¬
nerwerk , Spiegel , GlaS und Porzellain ,
Zinn , Kupfer , Messing und Eisenqeschirr ,
nebst sonstigem Hausrath gegen gleich baar «
Bezahlung versteigert .

Zugleich werden diejenigen aufqefordert,
welche etwa Ansprüche an gedachte Masse
zu machen haben , dieselbe bi « Montag den
27. d . M . , bei diesseitiger Stelle um so ge¬
wisser geltend zu machen , als nach Umlauf
dieser Frist die Masse den Erben sogleich
ausgefolqt werden wird . Mannheim de «
Uten Septbr 1619 .

Großherzogl. AmtSrevisorat.
Leers .

1 ) Mannheim . Dienstag den 5 . Oktbr.
l . I . , Nachmittags um 3 Uhr, wird das
Schmidtmstr. Peter Glazsche , Ouadrat1 .it»
<? s2 . No . 14 . liegende Haus , dann jenes
Lit. P 4 . No . 6. liegende, Mittwoch dcnLren
Oktbr l . I . , ebenfalls Nachmittags 3 Uhr,
auf » «hiesigem Amthause »ersteigert werden »
Mannheim den 13 Septbr . 1819 .

Großherzogl. Amt»rev »sorat.
Leers .

1 ) Mannheim . Das dem Zimmermstp.
Lorenz Isst zustrhend« , auf dem junge«
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Busch liegende Grundstück , A 2 Viertel
lOi ’a Ruthen , wird den 6ten k . M - Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr , öffentlich auf dem
Amthausechersteigert . Mannheim den l4ten
September 1819.

Großherzogl . Amtsrevisorat . '
LeerS.

1 ) Mannheim . Das dem Zimmermstr .
Johann Jost zugehörige , auf dem jungen
Bizsch liegende Grundstück , a 36i 7

® Ruthen ,
wird den Isten k . M . Oktbr . , Nachmittags
3 Uhr, auf dem Amthause versteigert . Mann¬
heim den 14 . Septbr . 1819 .

Großherzegl . ?tmtsrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Montag den 37 . Sept .
l . J .,Nachmittags um 3 Uhr , wird das jim
Quadat Lit . L 3 . No . 3 . liegende Haus
des Samuel Herzberg , vorhin genannt Ha¬
chenburg , auf dahiestgem Amkhause verstei¬
gert werden . Mannheim d 30 . August 1819 -

Großherzegl - Amtsreoisorat .
LeerS.

1 ) Mannheim . Die der Wittib des
Peter Knobloch zustehende Aecker, No . 1141
in der 5ten Sandgewann , ä 2 Morgen 21*
Ruthen , No 1212 * in der 7ten Sand¬
gewann , k 3 Viertel \ 1\ Ruthen , werden
den 9ten k - M . Oktober , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Amthause versteigert . Mannheim
de« 14ten Septbr . 1819 .

Großherzogl Amtsrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . DaS Schuhmacher
Schranzsche Haus Li >. 1- 5 . No . 2 . wird den
22 - Septbr . l . J . , Nachmittags um 3 Uhr ,
auf dahiestgem Amthause versteigert werden .
Mannheim den 26sten August 1819.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

3) M a n nh e i m . Montag den 27sten d.,
Nachmittags um 4 Uhr , wird im Gast -

Hause zum Zweibrücker Hof das zur Verlas
senschaft der Frau Wittib Schwemlein ge¬
hörige , Quadrat l - it . N 2 . Ne . 9 . liegende
jum Geist genannte Haus , enthaltend im

untern Stocks Zimmer nach der Straße , 2
in den Hof , nebst 2 Küchen und Brunnen ,
im 2ten Stock 7 Zimmer nach der Straße , 3
in de« Hof , eine Küche , dann doppelten
Speicher , 2 große und 2 kleine Keller , der
Erbvertheilung wegen versteigert werden .
Mannheim den 3len Septbr . 1619 .

Großherzogl . Amtörevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Das zur Masse der ver¬
lebten hiesigen Conditor Heinlein Wittjb
gehörige Haus am Strohmarkt dahier Lit .
k 4. No . 12 . wird den 23sten d . , Nachmittag -
3 Uhr , auf dem Amthause der Erbverthei -
lung wegen öffentlich versteigert . Mann¬
heim den 3 . Septbr . 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Mittwoch den 29sten
dieses, Nachmittags um 2 Uhr , werden in
dem Brauhause zum Stern Lit . P 3. Ne . 11 .
ohngefähr 50 in Eisen gebundene Fuder ,
und Halbfuderfässer , dann etwas Daubholz ,
der Erboertheilung wegen gegen gleich baare
Bezahlung versteigert werden . Mannheim
den 2ten September 1819 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Dienstag den 28sten d-
Nachmittags um 4 Uhr , wird das im Qua¬
drat Lit . 1* 3 . No II . liegende BrauhauS
zum Stern , nebst Kessel, Brangercithschaften
und >6 Halbfuderfässer in Eisen gebunden ,
im Gasthause zum Weinberg der Erbver -
theilung wegen versteigert werden . Mann ,
heim den 2ten September 1619 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

2) Mannheim . Mittwoch den 22sten
d . M . , Nachmittags 2 Uhr wird die Kost,
Lieferung für die dahiestge Zuchthaus - Ge,
fangenen auf ein weiteres Jahr , nämlich
vom 23sten Oktober 1819 bis dahin 1820,
durch öffentliche Versteigerung , mir Ratifi -
kationS - Vorbehalt , in Abstrich begeben,
welches den SteigungS - Liebhabern mit dem

z



Bemerken bekannt gemacht wird , baß die
Steigunqs - Bedingniffe täglich auf dem Bü -
reau der Unterzeichneten Stelle eingcsehen
werden können , Mannheim den 9tenSep¬
tember 18 .19 .

Großherzogl . Zuchthaus - Verwaltung .
Kiefer .

1 ) Bruchsal . Durch die Unterzeichnete
Verwaltungsstelle werden auf Ansuchen des
großherzogl . Bezirksamtes zu Bühl die von
dem dortigen herrschaftlichen

' Küfer Kenrad
im vorigen Jahre an sich gekaufte , dahier
im Vikariatskeller in herrschaftlichen Fässer »
liegende , etlich und dreißig Fuder einge
schlageNe Zwetschgen , lölör Gewächs , ohne
Ratifikations - Vorbehalt , Dienstags den
Listen d M . Vormittags 10 Uhr , dahier zu
Bruchsal im gedachten Vikariatskeller öffent¬
lich versteigert , zu welcher Verhandlung die
Steigliebhaber Hiermit eingeladen werden .
Bruchsal den 13 . September 1819 .

Großherzogl .j Domanial - Verwaltung .
Sold .

1 ) Heidelberg . Es werden von den hie¬
sigen herrschaftlichen Speicher - und Keller -
Vorräthen ,

a . Dienstags den Listen dieses
200 Malter Spelz , und

b . Samstags den Lösten dieses
8 — S Fuder 1818t: Wein ,

jedesmal Nachmittags 2 Uhr, gegen haare
Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich ver¬
steigert , und dazu die Kauflustigen eingela¬
den . Heidelberg den 10 . Sept . 1819.

Großherzogl Domanial - Verwaltung .
Breitenstein .

3) Carls ruhe . Das in dieBürgermstr
Tullasche Ganrmasse gehörige , am Ecke der
Kreujgasseu , und des innern Zirkels dahier
vvrtheilhafr gelegene , von Fremden bisher
stark besuchte, zu 27,000 fl laxirte zweistö -
ckigte Gasthaus zum Darmstädter Hof , mit
der ewigen Schildqerecktigkeit versehen , wird
mit allen Reckten und Gerechtigkeiten Don¬
nerstag den 30 . Septbr d . I , Nachmittag ,
L Uhr , im Hause selbstzur öffentlichen Stei¬
gerung ausgesetzt , und wenn ein annehm¬
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liches Gebot erfolgt , dem Meistbiethenben
als eigen zugeschlagen werden , jedoch mit
der Bedingung , daß der Steigerer erst bis
den 23 , April 1820 , wo der Accord mit dem
dermaligen Beständer zu Ende geht , in Be¬
sitz deS Hauses tritt , undvaß der Käufer
4 Wochen nach dem Zuschlag baar 3000 fl .
zu hinterlegen hat . Die übrigen Bedin¬
gungen werden am Steigerungstage den
Liebhabern bekannt gemacht , können aber
auch täglich bei Unterzeichneter Stelle ein¬
gesehen werden .

Dieses Gasthaus enthält unter andern eine
großeWirthsstube , einenSpeisesaal , 3 Wohn¬
zimmer , 15 verschiedene Gastzimmer , einen
großen Tanzsaak mit 3 Kronleuchtern , eine
Bedienten - und eine Magdkammer , einen
geräumigen Hof mit Brunnen , eine große
Küche mit ökonomischem Heerd , eine große
Waschküche, eine Speisekammer , eine geräu¬
mige Chaisenremise für 4 Chaisen , 2 Pferd¬
ställe für 20 Pferde , eine Heukammer , 2
Schweinställe , einen Holzschvpf, einen großen
gewölbten Keller zur Aufbewahrung von 40'

bis 50 Fuder Wein , einen Bouteillenkeller ,
zwei Grünskeller .

Auswärtige Kanfliebhaber haben sich mit
gerichtlichen Attestaten über hinreichendes
Vermögen auszuweisen .

Schließlich wird noch bekannt gemacht ,
daß das Haus gut möblirt ist , daß aber
die Möbels nicht mit dem Hause , sondern
erst zu Ende des jetzigen Bestandaccords
besonders versteigert werden , wo alsdann
der Käufer hinreichende Gelegenheit hat ,
die ihm beliebigen , schon für diese Wrrtch-
schaft eingerichteten Möbels an sich zu stei¬
gern . Carlsruhe den 23 . August 1819 »

Großh . Stadtamtsrevisorat .
Obermüller .

3) Tauberbischofsheim . AufMontag
den 4ten Oktober l . I . wird auf dem Ge¬
meindhause zu Gissiqhei

'm die dortige soge¬
nannte untere Mühle , nebst den dazu ge¬
hörigen etlichen Morgen Wiesen und Acker¬
feld , Nachmittags 3 Uhr , öffentlich an den
Meistbiethenben versteigert . Dieselbe bs-
stehet in einem soliden steinernen Gebäude
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mit Scheuer und Stallung , und ist mit
zwei Mahl - und einem Gerbgange versehen .
Die Kauflustigen haben sich vor der Ver¬
steigerung mittelst Attestaten über ihre Zah¬
lungsfähigkeit und Erlernung der Mühl¬
profession auszuweisen . Tauberbischofrheim
den 28 August 1819.

Großherzogl Anztsrevisorat .
Krug .

3) Sinsheim . Die Erbbestandsmahl -
muhke der Michael Hvldermännschen Erben
zu Rohrbach bei Sinsheim , an der Elsen » -
bach gelegen , bestehend aus einem Schal -
und zwei Mahlgängen , zu weicher ein dritter
zu jedem ander » Werke noch kann eingerich¬
tet werden , sodann einer dazu gehörigen
Scheuer und Stallung , und ohngefahr 3
Viertel Garten ued Wiescnplatz , soll auf
Donnerstag d 23 . Sepl . , Vornulkags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Rohrbach öffentlich
versteigert werden , wozu man die Liebhaber
mit dem Anhänge einladet , daß die Stei¬
gerer gelernte Müller srpn , und sich über ihre
Zahlunqsfahigkeitausweißen muffen . Sins¬
heim den 29 . August 1819 .

Großherzogl . AintSreviforat .
Wagner .

I ) Schriesheim . Auf Samstag den 2ten
k . M . Oktober, frühe I l Uhr , wird auf dem
Ralhhause zu Schriesheim die Winterfchaaf «
weide im Schriesheimer Brachfeld auf einen
Ljahrigen Zeitbestand » ersteigert . Dieses
wird zur öffentlichen Kenntniß der Stei »
gungsliebhaber gebracht . Schriesheim den.
9cen September 1819 .

Großherzogl Schultheiß und Rath .
Huch rer , Schulz .

Mayer .

Anzeige .
Be « Schmidtmeister Friedrich Merckel in

Weinheim sin » immer alle Gattungen eiserne
Preßichrauben von besonder » schöner Arbeit
und vorzüglicher Güte um sehr btlkitzenPrel »
zu verkaufen .

t

Dienstnachrichten . ;
t

Die vakante kathol . Pfarrei Landshausen ,
Amts Eppingen , ist dem Pfarrer Christoph
Amadey gnädigst übertragen worden , und
dadurch die Pfarrei Tiefenbach , des näm - l
lichen Amts , mit einem E ' trage jährlichen !
7 — 800 fl erlediget worden . Die Com-
petenlen haben sich bei dem Mnrg > uns
Pfinzkreis - Direktorium nach Vorschrift zu
melde ».

Die vakante kathol . Pfarrei Erflngen , ^
Amt » Stein , ist dem Pfarrer Merzy in Ver¬
bindung mit dem landesherrl . Dekanat «
für das Oberamt Pforzheim und das Amt
Stein , gnädigst verliehen worden . DieCom -
petenten um die dadurch erledigte Pfarrei !
Stein am Kocher, mit welcher ein Einkoin » !
men von etwa 900 fl verbunden ist , haben
sich bei der » . Dalberqifchen Grundherrschaft ,
welcher für den gegenwärtigen Vakarurfall
da » Präsentationsrecht zustehk , gebührend !
zu melden .

Die fürstl . Leinkngische Präsentation de »
Pfarrers Hüßlein zur Pfarrei Scdach , Amt »
Osterburken , hak die Staatsgenehmiqung
erhalten . Die Cvmpetenten um die nun
vakanre kathol . Pfarrei Lohrbach , Isten Lanb «
amts Mosbach , mit einem Einkommen von
etwa 559 fl haben sich vorschriftsmäßig an
die fürstl . Leiningische Standesherrschafk , al <
den Patron , zu wenden .

Die durch Pensionirunq des Schuklehrer »
Schüßler erledigt gewordene reform . Schul -
sielle zu Plankstadt , ist dem Schullehrer
Herbig zuDilkberg übertragen worden . Di «
Bewerber um diesen nun vakanten Schul¬
dienst . welcher 130 fl . erträgt , habe » sich
binnen 4 Wochen bei der evang . Oderkirchen -
dehörde zu melden .

Die fürstl . Löwenstein - Wertheim - Rosen -
bergisch« Präsentation de» Priester » Ambro »
Baumann , ehemaligen Conventualen de »
Klosters Brombach , zur Pfarrei Karbach , \
2te » Landaml » Wertheim , hak die Staat »- t
genehmigung erhalten . '
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